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Das Hamburger 
Lesbennetzwerk

ÅHier stellen wir uns vor J

ÅLogos einfügen (bitte mir schicken) 

Åauf den Flyer verweisen & ggf. in Umlauf bringen!
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Was ist 
Ƀ&ÌÕËÌÙÉÜËÎÌÛÐÕÎȿȳ

Genderbudgeting bezeichnet ein Bündel von 

Maßnahmen ,  die als gleichstellungspolitische (Teil -) 

Strategien dem sogenannten Gender 

Mainstreaming zuzuordnen sind.

Gender Mainstreaming:

Die unterschiedlichen Interessen von Frauen und Männern 

müssen bei allen Entscheidungen auf allen gesellschaftlichen 

Ebenen so berücksichtigt werden, dass eine vollständige 

Gleichstellung der Geschlechter bewirkt werden kann. 



Was ist 
Ƀ&ÌÕËÌÙÉÜËÎÌÛÐÕÎȿȳ

Ein finanzpolitisches Instrumentarium , um die Ungleichheit 
zwischen den öffentlichen Ausgaben zwischen Männern 
und Frauen zu analysieren , sichtbar zu machen und zu 
verändern . 

Ziel:

ÕEntwicklung und Durchführung von Maßnahmen, 
die das Erreichen von Gleichstellungszielen wirksam und 
langfristig fördern.

Õ(Re-)Definition von Gleichstellungszielen und deren 
stetige Evaluation zur Messung geschlechter(un) -gerechter 
Haushaltszuwendung


